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Keuer Einbruch im Weſten
6000 Gefangene und etwa 100 Geſchütze eingebracht

Die neueſten Erfolge im Weſten
Zwiſchen Armentieres und La BaſſeKanal in die engliſch portugieſtſchen Stellungen eingeörungen

die Beute eines Tages Bahnhof Karis in Finnland beſetzt Charkow in der Ukraine genommen
TB Großes Hauptquartier 19 April

weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Armentiéeres und dem La Baſſse Kanal griffen wir nach ſtarker Feuer

vorbereftung durch Artillerie und Minenwerfer engliſche und portugieſiſche Stellungen an und nahmen
die erſten ſeindlichen Linien Wir machten etwa 6000 Mann zu Gefangenen und erbeuteten
etwa 100 Geſchützze

An der Schlachtfront entwickelten ſich zu beiden Seiten der Somme heftige Artilleriekämpfe und
erfolgreiche Jnfanteriegefechte

Auf dem Südufer der Oiſe warfen wir den Feind auch zwiſchen Folembray und Brancourt über
den Hiſe Aisne Kanal zurück

Oſten
Finnlanö

Unſere in Hangoe gelondeten Truppen haben nach kurzem Kampfe mit bewaffneten Banden den
Bahnhof Karis beſetzt

Ukraine
Charkow wurde nach Kampf am 8

a wer

30000 Tonnen verſenkt
Berlin 9 April Amtlich Eines unſerer Unter

eeboote Kommandant Kapitänleutnant Joſt hat in der
Jriſchen See

30 000 Brutto Regiſter Tonnen
feindlichen Handelsſchiffsraumes vernichtet Unter den ver
ſenkten Schiffen waren zwei beſonders wertvolle Dampfer von
9000 und 6000 Br R T Der 9000 Br R T große Dampfer
ein tiefgeladener bewaffneter Engländer wurde aus einem
einlaufenden großen ſtark geſicherten Geleitzug vermutlich
mit Transporten aus Amerika kommend herausgeſchoſſen
Namentlich feſtgeſtellt wurden der bewaffnete engliſche
Dampfer Peſtro 832 Br mit Holzladung für Eng
land und der tiefbeladene engliſche bewaffnete Dampfer
Ankoot 3358 Br R Außerdem hat das Boot zwei

engliſche Fiſchkutter verſenkt

Die Engländer über ihre neue Kieöerlage
WTB Englifcher Heeresbericht vom 9 April morgens

Nach ſtarker Beſchießung unſerer Stellungen vom La Baſſée
Kanal bis zur Gegend von Armentières griffen ſtarke feind
liche Kräfte die britiſchen und portugieſiſchen Truppen an
die dieſen Abſchnitt unſerer Front halten Von dichtem
Rebel begünſtigt der die Beohachtung unmöglich machte ge
lang es dem Feinde ſich einen in die vorvbderſten
Stellungen bei Neuve Chapelle et art und bei La Cor
donnerie zu bahnen Nach heftigem den ganzen Tag an
dauerndem Gefechte gelang es dem Feinde die portu
gieſiſchen Truppen im Zentrum und die britiſchen
Truppen an den Flanken der Front am Lys Fluſſe zurück
zu drängen Wir halten unſere Stellung in den
bei Se und Fleurbaix An beiden letzten Ortſchaften
heftige Kämpfe Der Feind wurde zurückge
Richeburg St Vaaſt und Laventie wurden vom Feinde ge
nommen Die ſchweren Kämpfe an dieſer ganzen Front
d an Südlich von Arras ter r an dertiſchen Front nur kleine Gefechte ſtatt in denen einige
Gefangene machten

die tzoffnung auf eine neue engliſche

Regierung

10 I Dra Nm h e uEs eilt nicht mit der Einzahlu

e e e u m S c e ch ae h u e v e h h s e e u e e 4
April genowmen

Der Erſte Generalgugrtiermeiſter Cudendeorff

zuſtehen Die Ereigniſſe der letzten Tage an der Weſtfro t
die großen Verluſte der Engländer die unge
nügende Verpflegung der Truppen und die notwendig ge
wordene Entziehung von Machtbefugniſſen des Generaliſſimus
Foch haben in der Bevölkerung eine ſchwere Mißſtim
mung hervorgerufen Die Morning Poſt meint daß es
endlich an der Zeit ſei eine neue Richtung in England
einzuſetzen der zugleich auch eine größere Verantwortung
übertragen werden muß

Die amerikaniſche Ueberraſchung
London 10 April Eigene Drahtnachricht An

läßlich des Jahrestages des Eintrittes Amerikas in den
Krieg veranſtaltete der Lordmayor im Abgeordnetenhauſe
ein Feſt an dem Lloyd George zwar nicht teilnahm wohl
aber folgendes Telegramm fandte Der Eintritt Amerikas
in den Krieg an der Seite der Völker die für Freiheit gegen
den Verſuch eine militäriſche Weltherrſchaft zu ſchaffen
lämpfen iſt einer der bedeutendſten P nte der Geſchichte
Jm Laufe der nächſten Wochen wird aber Amerika den
preußiſchen Militärmacht eine große Ueberraſchung bereiten

Reims vollſtändig geräumt
Zürich 10 April Privattelegramm Die ZürcherPoſt berichtet aus Paris Reims iſt jetzt wieder vollſtändig

geräumt Die letzten Einwohner etwa 1600 Perſonen die
ſeit vielen Monaten in den Kellern hauſten verließen am
letzten Montag die Stadt Ueber 3000 Flüchtlinge aus der
Gegend von AmiensMontdidier ſind vorgeſtern in Südfrank
reich angekommen

Die amerikaniſche FKrömmigkeit
WTB Berlin 9 Aprik Ein franzöſiſcher Funkſpruch meldet

daß der Zufallstreffer deutſcher Artillerie der Karfreitag eine
Kirche im Bannkreiſe der Feſtung Paris traf bei dem frömmſten
Volk der Welt den Amerikanern ganz beſondere Entrüſtung her
vorgerufen hat Amerika ſcheint erſt ſeit ſeinem Eintritt in den
Krieg ſo fromm geworden zu ſein Jm Juni 1916 als franzöſiſche
Flieger den Fronleichnamstag durch den vorbedachten Mord von
100 deutſchen Kindern in Karlsruhe ſchändeten hat kein einziger
Amerikaner ſeine Stimme gegen dieſe Freveltat erhoben und

n ehe Amerika in den Krieg eintrat haben amerikaniſche
ürger den Mördern von Karlsruhe Waffenhilfe geleiſtet

Legte Depeſchen ſiehe auch Seite
h

Politiſche Kämpfe
Das preußiſche Herrenhaus hat bereits am geſtrigen

Dienstag ſeine Tätigkeit mit einer Beſprechung der Polen
politik aufgenommen die Neues nicht gebracht hat Heute
wird das Haus der Erlauchten und Edlen zu einer geheimen
Sitzung zuſammentreten um den Ausſchluß des Fürſten Lich
nowſky aus dem Herrenhauſe zu beſchließen der ſich dieſer
Ehre ſo wenig würdig erwieſen hat Am morgigen Donners
tag wird die parlamentariſche Tätigkeit durch den Wieder
zuſammentritt des Verfaſſungsausſchuſſes des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes erweitert Von den Beſchlüſſen dieſes Aus
ſchuſſes wird es ſehr weſentlich abhängen ob wir in Preußen
vor ſchweren politiſchen Kämpfen bewahrt bleiben

Der Verfaſſungsausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat
die Reſormvorlagen in erſter Leſung beraten und er wird
ſich jetzt mit der zweiten Leſung zu beſchäftigen haben
Während er für die erſte Leſung eine Reihe von Wochen be
nötigre dabei ſtets verſichernd keine Verſchleppungstaktik zu
treiben iſt anzunehmen daß die zweite Beſprechung weſent
lich kürzere Zeit in Anſpruch nehmen wird Für dieſe zweite
Leſung der Vorlagen hat der Ausſchuß überreichlich Jeit zur
Klärung aller ſtrittigen Fragen gehabt Es handelt ſich bei
den ſtrittigen Fragen die auch bei der zweiten Beſprechung
im Vordergrunde der Ereigniſſe ſtehen werden hauptſächlich

dem ganzen

um die Frage des gleichen Wahlrechts Für alle
eformwerte verloren hat wenn es nicht das

gleiche Wahlrecht bringt Ohne gleiches Wahlrecht mag
getroſt heißen Werft das Scheuſal in die Wolfsſchlucht

aus der Erkenntnis heraus daß das erſtrebte Wahlrecht allen
Widerſtänden zum Trotz doch in Bälde kommen muß und
kommen wird Die ſtaatsbürgerliche Gleichheit iſt auf dem
Marſche ſie kann einfach nicht mehr aufgehalten werden
Daß es zu neuen Kämpfen im Verfaſſungsausſchuſſe über
dieſe Frage kommen muß haben wir den nationalliberalen
Mitgliedern des Verfaſſungsausſchuſſes zu danken die ihrer
konſervativen Liebe nachgaben und dabei völlig die Forde
rung des Tages verkannten Die Oſterferien als Klärungs
friſt haben hier hoffentlich Wandel geſchaffen Die ſechs
Nationalliberalen im Verfaſſungsausſchuſſe harten reichlich
Zeit ſich davon zu überzeugen daß ſie lediglich die Anſichren
der weitaus überwiegenden Mehrheit der nationalliberalen
Wähler im Staate vertreten wenn ſie ſich bei der zweiten
Leſung zum gleichen Wahlrechte bekennen und die Konſer
vativen mit ihrem ungeheuerlichen Pluralwahlrechte in
ſchöner Jſolierung allein laſſen Jn den letzten Wochen
haben ſich immer mehr nationalliberale Organiſationen au
den verſchiedenſten Teilen Preußens für das gleiche Wahl
recht ausgeſprochen Und auch der Zentralvorſtand der
nationalliberalen Partei hat ſich bekanntlich auf ſeiner letzter
Tagung mit 104 gegen 24 Stimmen für die Einführung des
gleichen Wahlrechts entſchieden und dieſe Einführung als
eine Staatsnotwendigkeit angeſehen Jn dem Beſchluſſe de
nationalliberalen Zentralvorſtandes wurde die Fraktion de
Abgeordnetenhauſes erſucht ſich auf den Boden der Regie
rungsvorlage zu ſtellen Jetzt naht die Entſcheidung darüber
ob die nationalliberalen Vertreter im Ausſchuſſe den Wün
ſchen ihres Zentralvorſtandes zu folgen geneigt ſind Der
Umfall muß den nationalliberalen Ausſchußmitgliedern um
ſo leichter fallen als mehrfach verſichert worden iſt daß die
Zuſtimmung zu den Ergebniſſen der erſten Leſung nur unter
Vorbehalt erfolgte

Der Ausſchuß wird ſich nach den mannigfachen Er
klärungen der Regierung darüber klar ſein daß bei einer
Ablehnung der Forderung des gleichen Wahlrechts auch in
der zweiten Leſung der Konflikt unvermeidlich daß er mit
der Beibehaltung des Pluralwahlrechts vielmehr ſchon da
iſt Die Regierung kann dann einfach nicht anders als die
Wähler ſelbſt zur Entſcheidung anzurufen Dafür iſt das
Schickſal der Regierung HertlingPayerFriedberg zu innig

mit der Wahlreform verknüpft Die Nationalliberalen wer

ng
Wer will kann die Zahlung der gezeichneten Kriegsanleihe auf die Monate April Mo Juni Juli verteilen

Wer 100 Mark zeichnet braucht ſie erſt am 18 Juli zu zahlen
Alſo jeder kann zeichnen
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TT thren Führerberg r emer Werför die verpfändet Es beſteht kein Zweifel dar
über daß er mit dem Reformwerke ſteht und fällt Die

des Konflikts iſt unvermeidlich die Auflöſung des Ab
ins Auch hierüber liegt die

den Händen der RNationalliberalen die hier das bekannte
Zünglein an der Wage ſind Ein Wahlkampf nach einer
ſolchen Auflöſung müßte leidenſchaftlicher fein als irgendeiner
ſeiner Vorgänger

Aber auch die Konſervativen haben ein ureigenes Jnter
eſſe daran daß die Vorlage nach den Wünſchen der Regierung
Geſetz wird Sie treiben eine Politik der verpaßten Gelegen
herten wenn ſie es auf eine Auflöſung des Abgeordneten
hauſes ankommen laſſen Bei der heutigen Ein
teilung iſt den Konſervativen ein weitgehender Einfluß auch
in einem Parlamente ſicher das auf Grund von allgemeinen
direkten und gleichen Wahlen zuſammentritt Jn einem Ab

geordnetenhauſe aber das nach einem leidenſchaftlichen Wahl
kampfe zuſtande kommt wäre die ſofortige Erfüllung der
Forderung nicht mehr zu unterdrücken daß das gleiche Wahl
recht auch durch eine gleiche Wahlkreis Einteilung zum Aus
druck kommt Ungebeure Vorteile die den Konſervativen
bei den jetzigen Einteilungen völlig unberechtigterweiſe er
wachſen würden ihnen verloren gehen
müßten im Landtage zu unbedeutenden Parteigrüppchen zu
ſammenſchrumpfen wenn auch die Ungerechtigkeit einer total

veralteten r aufhören würde Ein Zuſtandekommen Geſetzes ohne Auflöſung des Abgeordneten
hauſes könnte r die Konſervativen das Gute zur Folge
haben e W der WahlkreisEinteilung bei der kümmer
lichen Refor bleibt die die Nogierung hier ſelbſt nur vor
ſchlägt und die den Uheralen Wünſchen in keiner Weiſe ent

Die Entſcheidung kann nicht noch ein
Wochen hinausgeſchoben werden Sie muß

bevor das Pfingſtfeſt ins Land einziehht Mit ge
pannter Aufmerkſamkeit verſolgt die Wählerſchaft den Gang

Verhandlungen über das wichtigſte politiſche Recht der

v P es weſentlich abWähler bei künftigen Wahlenden einzelnen Parteien ſtellen wird v 0 3

an die Truppen
r Be Pétains vom

ſiegreichen Truppen auf
feinem genaue Wortlaut von Jnter

Zeit drängt

London 3 April Reuter D lio ugh der bei Beginn rer a e ne
diAbſchnitt von St Quentin befehligte vent

England

Schans ung deutſcher Soldatengräber
er lin 9 April Die Nachrichten über Schandtaten

de das engliſche Heer vor unſerer Offenſive in dem vor
ſt von uns geräumten Gebiet an gefallenen deut

Kriegern und ihren Gräbern begangen hat

Der a a u 4 e r I deuten ni etwa rch BeZ ſondern durch willkürliche Akte der Roheit und
entſetzlich zugerichtet worden Soldatengräber

aufgeriſſen Die Kreuze ſind geſtürgt Das Krieger
denkmal iſt durch ſchwere Axthiebe beſchädigt Die Jnſchrift
mit dem Eiſernen Kreuz und den Ramen der Toten ſt ver
nichtet Doch damit nicht genug Von den verſchiedenſten
Teilen des weiten Schlachtfeldes an der Somme von 1916
und 1918 laufen Meldungen von den Aufräumungs
keommandes ein daß vielfach noch Leichen deutſcher
Seldaten die ſeit 2 Jahren e unter freiem

mmel gelegen haben gefunden werden Die unbeftreit
en der Engländer wurden wie z V denrevel möglichſt im Lichtbild feſtgehalten Jmofse Gegenſatz zu dem Verhalten der Engländer ſteht

die Pietät des deutſchen Soldaten der
fallenen Gegner wie einen Angehörigen des eigenen Heeres
beerdigt und ihm ein Holzkreuz Grabjetzt iſt tretz der ungeheuren Berat ar
rn Bapanme und Albert kaum noch ein un tteter

Feind im wejten Trichterfeld zu finden

Die deutſche Angriffstaktik
Bern 8 April Barzini der beſte Mitarbeiter

des Corriere della Sera der jetzt die Zeit
der Offenſive zur Berichterſtattung na aris entſandt
wurde führt am 6 4 bei Würdigung der Angriffstaktik der
deutſchen Heeresleitung u a aus

Wenn auch hereits eine große Anzahl deutſcher Divi
ſinnen in die Schlacht geworfen wurde ſo bedente dies nicht
daß ſe ahgenutzt und aufgerieben ſeien Viele
von ihnen hätten vielinehr dank des fortwährendegn Ab
löſungsſyſtems nur ganz geringe Verluſte erlitten
Auch bei den neuen riffen ſei es charakteriſtiſch daß die
deutſchen Diviſionen nur wenige Stunden die t halten
und für das Vorrücken neue Dipiſionen einge
Vom Kampf mitgenommene ſeſen an ewige
Frontabſchnitte abgeſchoben und die dortigenTruppen erſt wen Ein eher e des den

t henManövrierheeres dü noch ganz intakltDie deutſchen i dürften e den
neuen Stoß nicht geringer werden als
zu Anfang der Offenſive Zur Unt der Bahn
linie Compiegne Amiens der die m nun
die U der Bahn Clermont Anjens

Lloyd George über den Rückzug im Weſten
Sroſtiger Empfang des Miniſterpräſidenten im Unterhauſe die engliſche dienſtyflicht ſoll auf die
Jeländer ausgedehnt werden Dieſe Schlacht muß ſetzt

WVTB Londen 9 April Rest J Lloyd George
hielt heute im artete Rede ilber die Lageen der a e en
der Regierung Das Haus war dicht t es herrſchte je
doch keinerlei Erregung auch fanden beim Eintritt der ver
ſchiedenen politiſchen Führer keine i äh ſtatt Den
Premierminiſter ſelbſt erſchien un Es begrüßte ihn
kein vernehmbarer Beifall als er ſich erhob Er begann ſeine
Rede mit leiſer Stimme ging aber aus als e
wei Am uſfe ſeiner Ausführungen gab er die

des ftse es bekannt Erder erſte Vorſchlag wäre das Alter auf 50
zu erhöhen und in einigen beſonderen Fällen bei Männern
mit beſonderen Eigenſchaften beſonderer Schulung und Erz
fahrung

auf 55 Jahre
Es wäre nicht möglich länger den Ausſchluß Jrlands zu
rechtfertigen und er werde daher vorſchlagen

Dienſtpflicht auf Jrland auszudeh nen
unter denſelben Bedingungen wie in DieRegierung beabſichtige ohne Zögern vom Parlament die An
nahme der Selbſtregierung für Jrland zu verlangen Der

laſſen möchten meint der Korreſvondent im heutigenn

wo mit einer raſchen Verſchiebung großer ge
arbeitet werde komme eine abgeſchnittene Bahnlinie der
Eroberung einer Feſtung gleich
Die Verluſte der engliſchen hilfsvölker

Berlin 9 April Eine e s der bisherigen Verluſte der engliſchen fsvölker nach amtlichen
britiſchen Angaben ergibv folgendes

Kanada Auf die Kriegsſchauplätze abbefördert
230 000 Verlufte 130 000 dapon 35 000 Tate

Auſtralien Auf die Kriegsſchauplätze abbefördert
279 000 Verluſte 160 000 davon 40 000 Tote

Neufeeland Auf die Krfegsſchauplätze abhefürdert
80 000 Verluſte 40 000 davon 10 900 Tote

Infolge dieſer Behandlung iſt die Begeiſterung der
Kolomialen die ſtets wiederherſtellen müſſen was die Eng
Känder verderben erloſchen Jhre Achtung vor den
Engländern die ſie ausnutzen und ſich ſelbſt ſchanen
iſt gering Selbſt der ſauer verdiente Urlaub in die Hei
mat wird ihnen nicht genehmiat da der Engländer nicht ohne
ſie auskommen kann Sie fragen ſich Wozu und wofür
kämpfen wir noch

Die Jren gegen die Dienſtpfticht
WTB Rotterdam 9 April Wie der Nieuwe Rott

Cour aus London meldet berichtet der Vertrrter der
Daily Mail aus Dublin vom 8 April alle öffentliFörperſchaften in Jrland der Dienſtpflicht widerſprechen

Der Bürgermeiſter von Waterford erklärte daß die Dienſt
pflicht dasſelbe dedeunten würde wie wenn Deutſch
land die Belgier in feine Armes einreihte

Der Fall Zichnowſky im Herrenhauſe
Es handelt ſich bei der eigenartigen Tagesordnung der

heutigen Herrenhausſitzung um einen Antrag auf Ausſchluß
des Fürſten Lichnowſky aus dem Herrenhauſe in dem
er auf Grund der Erblichkeit Sitz und Stineme hat

Der Antrag auf Ausſchluß des Fürſten Lichnowſky ſtützt
ſich auf 89 der Königlichen Verordnung vom 12 Oktober 1854
wegen Bildung der Erſten Kammer 8 9 beſtimmt daß das
Recht der Mitgliedſchaft der Erſten Kammer außer in den
Fällen der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte durch
Gerichtsurteil verloren geht wenn die Kammer durch einen
von Uns beſtätigten Beſchluß einem Mitgliede das
erkenntnis unverletzter Ehrenhaftigkeit oder eines der Würde
der Kammer entſprechenden Lebenswandels oder Verhaltens
verſagt

An der Annahme des Ausſchlußantrags durch das Herren
haus iſt nicht zu zweifeln

Kerenski als Arbeiter
I D Lugano 9 April Exminiſter Kerenſtki ſoll ange

lich durch Not gezwungen worden ſein als Arbeiter in einer
Zigarettenfabrik Beſchäftigung zu nehmen

Die Entente für die finniſchen Aufrührer
Stockholm 9 April Wie der He rſer Bericht
e ſten in W du vie Gegen LRoten Gar ender Entente in Pet rg nie unterſtügt

Der Berichterſtatter erklärt man könne nichts anderes
erblicken als eine Demonſtration gegen und den
deutſchen England rührte keinen als die

im be n Kongo Gebiet wurden aber
jetzt da in Fintland das ruſſiſch finniſche Volſchewikielend
Verheerung und Tod verbreitet das Recht mit Füßen
tritt und den vom Volke erwählten Landtag mit Gewalt
auseinandertreibt iſt der Geſandte diefes ſtolzen Albion be
reit Geldbeträge zu liefern um die Anfruhrbewegung
zu unterſtützen

Deutſches Reich
die Nationalliberalen in der Provinz Sachſen

r Provi r der r Partei r Tage die nesr i W eſe i

hege dieſer Krieg

fch hat verwoben iſt davon zeugte

gewonnen werden die Fnngahme des

Bericht der i Konvention beſte der
u dann n daß esſein werde 7 e h g p

Die t ſier habe c ne aber keins
egierung würde die ung übernehmen weniger

v h er h en Macht iffeä er an nWir ſi W ne r Kunden In tiche
gelaſſen und ein anderer iVerbündeter iſt
noch nicht vereit ein Jehntel ſeiner Macht in die

ſchale zu werfen Wenn wir einen Jahre dauern
den Krieg vermeiden wollen dann muß dieſe Schlacht

gewonnen werden und um ſie zu gewinnen müſſen
wir bereit ſein alle unſere Hilfsmittel einzuſetzen

Eine ähnliche Erkſärung gab Lord Curzon im Oberd
hanſe ab

WB London 10 April Unterhaus Das Mann
ſchaftsergänzungsgeſetz iſt in erſter Leſung mit 299 gegen 80
Stimmen angenommen worden Es wird allgemein erwartet
daß das Geſetz mit gewiſſen Veränderungen durchgehen wird
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Unterſtaatsſekretärs Schiffer der bekanntlich den Vorſitz
ergelegt hat An Stelle des Ausgeſchiedenen wurde ein

ſtimmig der Vorſitzende des nationalliberalen Vereins zu
Magdeburg Herr Volkmar Barte l s zum Provinzial
vorſitzenden gewählt Außerdem wurde der geſchäftsführende
Ausſchuß der Provinz noch vergrößert durch die Zuwahl der
Herren Reichstagsabgeordneter Trittel Reuhaldens
leben und die r unten Boisly Halberſtadt und Ludewig Erfurt ſowie die Herren StadtrotReichardt Magdeburg und Chef fredakteur Kirchrath

Magdeburg
J Anſchluß an ein Referat des Reichstagsabgeordneten

Gr über die Außenpolitik wurde einſtimmig folgende Ent
ſteßung angenommen

Der Vertretertag der nationalliberalen Partei der
Provinz Sachſen nimmt mit tiefem Dank und freudiger Be
geiſterung Kenntnis von den über alles Lob erhabenen To
ten unſerer Heere und ihrer einzigartigen Leitung die im
errin mit den gewaltigen die im Felde geleiſtet
worden ſind die Opfer der Heimat als gering und nicht in
Betracht kömmend erſcheinen laſſen Der Vertretertag
ſpricht die feſte Zuverſicht aus daß der weitere Perlauf der
militäriſchen Ereigniſſe uns mit unfehlbarer Sicherheit dem
Frieden entgegenführen wird Er gibt zugeis der beſtimm
ken Hoffnung Ausdruck daß der zu erringende Frieden ein
ſtarker und deutſcher Frieden ſein wird der in

i g der ungeheuren Opfer wert iſt
g dem deutſchen Volke auferlegt hat

Was die Wahlrechtsfrage anlangt zu der ſchon
ein früherer Delegiertentag nach ausführlicherer Erörterung
im Sinne der Einführung des gleichen Wahl
recht s Stellung genommen hatte ſo wurde beſchloſſen ſie
noch einmal auf einem er e z behandeln wenn
der Kommiſſtonsbericht über die zweite Lefung vorliege

Halle und Umgebung
Halle den 9 April 1918

Waldemar v Baußnern als Dirigent im Stadttheater
Die Aufführung von Gunlöd am Dienstag leitete Prof

Waldemar v Baußnern ſelbſt Wie er mit dem Geiſt und Weſen
der Muſik von Peter Cornelius deſſen nachgelaſſenes ſkizzen

erk Gunlöd er in glücklichſter Weiſe ergänzt und be
eine Orcheſterführung

die in jeder Hinſicht intereſſierte und feſſelte Anfänglich folgte
das Orcheſter vielleicht von Ueberlieferungen etwas befangen
nur zögernd ſeinem Taktſtock manchmal ergaben ſich wohl gar
Meinungsverſchiedenheiten im Wollen und Tun aber raſch
ſchwanden dieſe Zwieſpältigkeiten in den e und wie
ein einheitlicher Strom floß die herrliche Muſik in Sinne und
Herz der Zuhörer Beſonderen Wert legte v Baußnern auf die
Herausarbeitung der dramatiſch bewegten Stellen Unter der
befeuernden Leitung des Dirigenten gaben auch die Sänger ihr
Beſtes wenn wir auch nicht behaupten wollen daß damit über
haupt das Beſte geleiſtet worden wäre Herr v Baußnern wurde
nach den einzelnen Aktſchlüſſen beſonders aber am Sovielende
fort und fort geruſen eine ſchöne Würdigung ſowohl ſeiner
Mitarbeit an Gunlöd wie ſeiner Dirigententätigkeit

Hier mögen einige Angaben über den äußeren Lebensgang
des Herrn v Baußnern folgen Er wurde am 24 November 1866
in Berlin geboren iſt j ſiehenbürgiſcher Abſtammung Seine
Kindheit verlebte v B in gen Siebenbürgen und Wien ſeine
Jünglingsjahre in Berlin Hier beſuchte er die Kgl Hochſchule
und vie Meiſterſchule für Kompoſition wurde dann Chordirigent
in Mannheim und Heidelberg 1894 Dirigent der Dresdener Sing
akademie und der Liedertafel 1903 wurde er nach Köln an das
Konſervatorium berufen Dort war er Kompvoſitionslehrer
und Vertreter des Generalmuſikdirektors Steinbach 1908 erhielt
er einen Ruf als Direktor der Weimarer Muſikſchule Hier iſt

f Uen Gebieten der Muſik außerordent pferiſchu her nd die Lontunſt d ihm wertvo Wange
rungen

Pr Die a Zanderſche r m r rjoatenabon e kann am 11 s au zriges Be
ſtehen zurückbliceen Aus dem kleinen die Zahl der
Schüler war damals viel größer als die der beſchäftigten
Lehrer entwickelte die Schule ſo ſchnell daß ſchon nach
wenigen Jahren ein eigenes geräumiges lhaus erforderlich
wurde 1500 Zöglinge hat die Schule in der bi Zeit
ihres s auf genommen Während die Leitung des Jn
ſtituts noch in den Händen des Mitbegründers liegt kann eine
Reihe von Lehrern mit Befriedigung auf eine Tätigkeit von 20
7 mehr Jahren z der g blicken h z heutiger

Zei niſſe laſſen auch für die ferneremaneinmaliger Operettenabend findet am 19 April in den
Thaliaſälen ſtatt a von der Soubrette Marg
ößner am 14 März bei einem Wohldie des Publikums im Fluge eroberte

Es wirken mit Oskar Wehle Opernſänger und Rudolf Haas
1 Komtiker beide Mitglieder des Leipziger Stadttheaters Die

Begleitung liegt in den bewährten Händen des Herrn Paul
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